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28. Lorbeerblätter: Man braucht che an das Kartoffd-
gemüs, an die saure Lunge, den Braten, das Losut ä In ruoüe, die
Suppe, das Tssigfleisch, das gesottene Fleisch- sie sind -ein Gewürz;
sie sind leicht, dünn, manchmal zerrissen, trocken, dürr,- zuerst waren
sie frisch,' frische Lorbeerblätter braucht der Blumenhändler,- ein
Kranz aus Lorbeerblättern heißt Lorbeerkranz,- in Italien wachsen
Lorbeerbäume, weil es dort viel wärmer ist als bei uns,- bei uns

gibt es auch Lorbeerbäume,- sie werden in Kübel gepflanzt und im
Winter in ein Gewächshaus gestellt.

29. Wacholderbeeren: Dunkelbraun, schwarz, schwarzblau;
sie haben kleine Vertiefungen, haben innen kleine Kerne,- die Kerne
sind rund,- innen sind die Wacholderbeeren etwas rötliche sie sind wie
kleine Schusser, wie Baumknospen, wie Kaffeebohnen, wie Taubeeren;
sie schmecken bitter, sauer, süßlich,' ,,sie schmecken nach gar nichts";
,,sie haben keinen starken Geschmack"; ,,sie haben einen schwachen
Geschmack"; sie kommen in das Kraut, an den Wacholdertee, an das
Sauerkraut; sie wachsen an einem kleinen Nadelbäumchen, an einem
Wacholderbusch; wenn die Leeren noch am Busch hängen, sind sie
frisch, saftig, glatt; sie werden gedörrt; ,,in den Wacholderbusch baut
sich manchmal ein vögelein sein Nest, weil man da das Nest
nicht so leicht sieht und weil die Vögel die Wacholderbeeren gerne
fressen".

30. Makkaroni: Wie sie aussehen: Goldgelb, gelb, glän¬
zend, wie ein Bohr; sie sind lang, innen hohl; manche sind gebogen
wie eine Fischangel, wie der Griff am Spazierstock; ,,man kann zwei
gebogene Stangen zusammenlegen, das sieht dann aus wie eine Zange" ;
„es gibt auch dickere Makkaroni, die haben ein größeres Loch als
diese". Wie sie schmecken: Nach gar nichts, mehlig, nach Teig; erst
sind sie fest, im Mund werden sie weich. Wozu man sie braucht:
Zur Suppe, geröstet, aufgeschmalzen; ,,man kann zerriebenen Käse
dazu tun"; ,,zum Seifenblasenmachen kann man sie nicht brauchen,
weil sie aufweichen; da ist ein Federkiel von einer Zigarrenspitze
schon besser"; die Italiener essen die Makkaroni sehr gern; ^Mak¬
karoni" ist ein italienisches Wort. ((Ein kleiner Italiener ist in der
Klasse, er muß einige italienische Wörter sprechen.) Herkunft? Sie
wachsen nicht; sie werden in der Fabrik gemacht; man braucht Mehl,
Milch, Wasser, Eier (gelbe Farbe), Salz, Schmalz; der Teig wird
geformt, dann getrocknet. Der preis ist verschieden.
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